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Jan Teut
Beruf: Ingenieur und seit 1996 
selbständig im Bereich Planung 
und Betreiben von Wind­
energieanlagen

Wohnort: Lindow-Mark/ 
Landkreis Ostprignitz-Ruppin

Drei Fragen an Jan Teut

Welche Herausforderungen sehen Sie in den nächsten Jahren  
auf den LEE Berlin Brandenburg zukommen? 

Erstens: Das Land auf Erneuerbaren-Kurs zu halten und ent­
sprechenden Einfluss auf die Politik zu nehmen. Zweitens: 
Die Rolle, Position und Wahrnehmung des LEE Berlin Bran­
denburg weiter zu stärken. Also noch sichtbarer zu werden, 
Präsenz und – wo nötig – klare Kante zu zeigen, gerne auch 
mal eine rote Linie einziehen. Gleichzeitig den frühen Dialog 
zu suchen und auch einzufordern.

Wie möchten Sie durch Ihre Arbeit im Vorstand dazu beitragen, 
dass der Verband diese Aufgaben meistert?  

Durch persönliches Engagement, Teilnahme an politischen 
Veranstaltungen und Diskussionsforen, Gespräche in den Mi­
nisterien und im Landesamt für Umwelt. Durch Verfügbarkeit 
als Presse-Ansprechpartner für den Bereich Windenergie. Und 
durch vieles mehr.

Welche Impulse planen Sie in Ihre Vorstandsarbeit außerdem 
einzubringen?  

Ich werde immer wieder den Finger in die Wunde legen, 
wenn es nötig ist. Ich will nicht zu zahm sein und klar sagen, 
was gesagt werden muss. Ebenso möchte ich Diskussionen 
innerhalb des Verbandes anregen und führen – wir müssen 
ja nicht immer einer Meinung sein, aber nach außen mit einer 
Stimme sprechen.


